
Die Einrichtung 
Haus Freudenberg 

-Die Einrichtung 1984 wur-
de die Haus Freudenberg GmbH 
gegründet.Bei Haus Freuden
berg arbeiten über 1800 Men
schen mit Behinderung und mehr 
als 400 Mitarbeiter in Verwal
tung und Betreuung. Neben dem 
Hauptbetrieb in Kleve gibt es sie
ben Zweigstellen im Kreisgebiet'.' 

„FREDA" bel<ommt ein neues Gesicht 
Die Bauarbeiten an der Niederlassung der Haus Freudenberg GmbH in Bedburg-Hau sind abgeschlossen. 
Die feierliche Einweihung des Speisesaals, des Orientierungs- und des Logistikbereichs war am Freitag. 

VON Nll<O HEGEMANN 

BEDBURG-HAU Es ist ein Ort, der 
Mensche_n mit Behinderung hilft. 
Der ihnen Arbeit gibt, sie rehabi
litiert, betreut und beschäftigt: Es 
ist die Zweigstelle vori Haus Freu
denberg „FREDA" in Bedburg-Hau. 
Um zu gewährleisten, dass die er
forderlichen Rahmenbedingungen 
auch in den nächsten Jahren gege� 
ben sind, gab es in den letzten zwei 
Jahren größere Umbaum�nah
men, die nun aber abgeschlossen 
sind. Die' feierliche Eröffnung der 
Bereiche fand am Freitag aril Hauer 
Standort, begleitet von einem _bun
ten Rahmenprogramm, statt. Den 
Auftakt dazu bildete ein Wortgottes
dienst mit Kaplan John Paul aus In
dien in einem Zelt auf dem Gelände 
der Einri_chtung vor den Augen von 
Landrat Wolfgang Spreen und dem 
Bürgermeister der Gemeinde Bed
burg-Hau, Peter Driessen. 

In den Mittelpunkt der Messe 
rückte der Priester „den Dank an 
Gott und diejenigen, die bei den 
Baumaßnahmen mitgewirkt ha
ben, sodass die Arbeiten in den 
Werkstätten auch in den nächsten 
Jahren einwandfrei fortgeführt wer
den können". Gleichzeitig\wrde die 
Bedeutung des Standpunktes her
vorgehoben, der vielen Menschen 
dabei hilft, einen Weg in die Gesell
schaft zu finden. 

Dies betonte au.eh Landrat Spreen, 
Aufsichtsratsvorsitzender der Haus 
Freudenberg GmbH, in seiner Rede 
im Anschluss an den Gottesdienst: 
,._Wir finden hier ein Beispiel für ge
lebte Inklusion vor. Mit der Fertig
stellung der Arbeiten konnten wir 
„FREDA" ip. Bedburg-Hau ein neues 
Gesicht geben." Spreen dankte zu
dem den finanziellen Unterstützern 
des Projekts, namentlich die Agen-

Bei der Einweihung: Landrat Wolfgang Spreen und Barbara Stephan (im Vordergrund). 

tur für Arbeit, die Deutsche Renten
versicherung und der Landschafts
verband Rheinland. 

Zudem blickte der Landrat auf die 
Umbaumaßnahmen mit all ihren 
Facetten zurück: ,,Im Jahr 2016 ha
ben wir angefangen, intensiv mit der 
Planung zu beginnen. Dabei muss
ten wir W1terschiediichste Anforde
rungen erfüllen. Wfr haben es aber 
geschafft, alles Schlag auf Schlag fer
tig zu stellen und können heute auf 
schön gestaltete Gebäude blicken, 
'die anspruchsvollste Funktionen 
erfüllen und modernes miteinan-

der Arbeiten ermöglichen." 
So wurde als erstes der „zuvor 

aus allen Nähten platzende Spei�e
saal", so Spreen, im Mai 2017 neu 
erbaut fertig. Ein halbes Jahr später 
war auch die Erweiterung des La -
gers und des logistischen Bereichs 
vollendet. Zu guter Letzt konnte 
der alte Orientierungsbereich reno
viert und erneuert werden, sodass 
nun Beschäftigte und Mitarbeiter 
am Hauer Stando·rt beste Arbeits
bedingungen vorfinden. Seine An
sprache schloss Spreen mit Worten 
zum Stellenwert, den Arbeit für alle 
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Menschen hat: ,,Für das Selbstbe
wusstsein, Selbstvertrauen und ·die 
Zufriedenheit mit sich selber ist es 
enorm wichtig, zu arbeiten.D!:!swe
gen ist es uns ein Anliegen, das brei
te Angebot durch Haus Freudenberg 
aufrechtzuerhalten." 

Im Anschluss daran präsentierten 
die von Haus Freudenberg beschäf
tigten · Personetl stolz die neuen 
Räumlichkeiten - mit viel Vorfreu
de im Hinblick auf die nächsten J ah
re, wenn sie und viele andere dort 
unterschied.licheTätigkeiten wahr
nehmen können. 


